
 
   

 

DeGPT – konforme ZERTIFIZIERUNGSVORRAUSSETZUNGEN  

  

Die Teilnahme an allen 26 Fortbildungstagen in der vorgegebenen Reihenfolge mit 
insgesamt 208 Lehreinheiten ist verpflichtend. Die Anwesenheit wird durch 
Unterschrift auf einer Anwesenheitsliste dokumentiert. 

Maximal zwei Fortbildungstage, die aufgrund dringender Notfälle versäumt werden, 
können nach vorheriger Absprache nachgeholt werden. 

Werden mehr als zwei Fortbildungstage versäumt, ist das betroffene Modul in einem 
nachfolgenden Lehrgang vollständig nachzuholen. Ein Anspruch auf einen 
Nachholplatz besteht nicht. 

 

Die Abschlussarbeit setzt sich zusammen aus:  

➢ einer Verschriftlichung einer Hausübung 

➢ Gruppen und Einzelsupervision 

➢ Fallarbeit 

➢ einer Eigenreflexion 

➢ aus einer Projektarbeit 

 

Bei Einfachabschluss Traumapädagogik/ oder Traumafachberatung 

• Voraussetzung für die Zertifizierung ist eine Projektvorstellung und eine 

anonymisierte Fallvorstellung (beides jeweils mündlich und schriftlich) 

 • Die schriftliche Dokumentation der Fallvorstellungen und Projekte ist entlang eine 

vom Institut vorgegebenen Schemas vorzunehmen  

 • Die Fallvorstellung und das Projekt sind durch ein Originaldokument zu belegen  

Bei Doppelabschluss Identisch mit Einfachabschluss,  

aber: Als Voraussetzung für die Zertifizierung kann in diesem Fall das Projekt für den 

zweiten Schwerpunkt entfallen.  

Es muss jedoch eine Falldarstellung angefertigt werden, welche auch die Aspekte 

des zusätzlichen Weiterbildungsschwerpunktes mit abdeckt (ebenfalls schriftlich 

und mündlich entlang eines Schemas und durch Originaldokumente belegt) 

 



 
Verpflichtende Supervision: 

Die Ausbildung beinhaltet Supervision im vorgeschriebenem Ausmaß von 24 

Stunden. 

Eine verpflichtende Einzelsupervision ist zusätzlich bei den Supervisor*Innen zu 

buchen. Der Preis von 120 Euro ist im Lehrgangsbeitrag nicht abgegolten. 

 

 

 
  


